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Neues vom Netzwerk aus-unserer-sicht e. V. i. G für Betroffene 
sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend

Berlin, 19.09.2023: Nach erfolgreichem Abschluss der ersten Phase eines umfangreichen 
Beteiligungsprozesses mit  ca.  380 Betroffenen hat  sich das bundesweite Netzwerk aus-
unserer-sicht  am 07.09.2023 in Berlin nunmehr offiziell  als Verein gegründet.  Auf  einem 
digitalen  Fachtag  am 17.11.2023  werden  die  Auswertungen  der  Ergebnisse  des  Beteili-
gungsprozesses präsentiert.  Der Fachtag dient  außerdem der weiteren Vernetzung,  dem 
gegenseitigen  Austausch  und  dem  weiteren  Aufbau  der  NGO  auf  Grundlage  der 
artikulierten Wünsche und Vorschläge der Betroffenen. Bis Jahresende wird aus-unserer-
sicht durch das Amt der Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs (UBSKM) gefördert.

Betroffene von sexualisierter Gewalt  in Kindheit  und Jugend werden bisher noch viel zu wenig 
wahrgenommen und mit  ihren zahlreichen Problemen oft  alleine gelassen.  Trotz  erdrückender 
Beweise für die weite Verbreitung sexualisierter Gewalt  gegen Kinder und Jugendliche werden 
entsprechende Berichte immer wieder in Zweifel gezogen, verschwiegen, vertuscht und verdrängt. 
Ziel  des  bundesweiten  und  unabhängigen  Netzwerks  aus-unserer-sicht  von  Betroffenen  für 
Betroffene ist es, die Vernetzung Betroffener aus allen Tatkontexten substantiell voranzubringen. 
Das Netzwerk versteht  sich als  politische Interessenvertretung.  Die Perspektiven und Anliegen 
Betroffener sollen in der Politik, in Institutionen und der Öffentlichkeit eingebracht und Beteiligungs-
strukturen gefördert werden.

Die Beteiligung und Einbindung der Expertise von Betroffenen in allen gesellschaftlichen Berei-
chen trägt zu einer Kultur des Hinsehens und Handelns bei.  In den Bereichen der Prävention, 
Intervention,  Aufarbeitung  und  partizipativen  Forschung  muss  es  zum  allgemeinen  Qualitäts-
standard erhoben werden, die Expertise von Betroffenen umfassend einzubeziehen, zu nutzen und 
zu würdigen. Bestehende  Lücken in der Sicherstellung und Inanspruchnahme von Opferrechten 
sollen verdeutlicht und Opferstigmatisierung entgegengewirkt werden.

Die Idee zur Gründung des Netzwerks entstand auf den beiden MitSprache Kongressen (2016 und 
2018) des Betroffenenrats bei der UBSKM. Unter der Trägerschaft des Vereins N.I.N.A e. V. und 
geleitet durch eine Kerngruppe aus bereits langjährig aktiven Betroffenen startete am 11.01.2023 
ein Beteiligungsprozess mit der Freischaltung eines Fragebogens für Menschen ab 16 Jahren, die 
in ihrer Kindheit und Jugend sexualisierte Gewalt erleben mussten. Auf Grundlage der ca. 380 
Rückmeldungen wurden 14 Austauschgruppen organisiert,  an  denen insgesamt 128 Personen 
teilgenommen haben. Die Auswertung der Fragebögen sowie die Ideen und Rückmeldungen aus 
den Austauschgruppen werden im Rahmen des Online-Fachtags am 17.11.2023 präsentiert. Erste 
Ergebnisse sind als Kurzberichte bereits online: aus-unserer-sicht.de/kurzberichte
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Im Rahmen der offiziellen Vereinsgründung am 07.09.2023 wurden Renate Bühn und Jörg Schuh 
in  den  Vorstand  gewählt. Beide  sind  bereits  langjährig  aktiv  im  Thema und  der  Betroffenen-
bewegung.

Die seit April 2022 amtierende UBSKM, Kerstin Claus, begrüßt und unterstützt die Gründung des 
Netzwerks: 

„Das Netzwerk  aus-unserer-sicht  ist  ein  weiterer  wichtiger  Baustein  im Kampf  gegen  sexuelle 
Gewalt  an  Kindern  und  Jugendlichen.  Betroffene  bekommen  damit  weitere  Räume,  sich 
auszutauschen und gemeinsame Positionen zu entwickeln, um als starke Interessenvertretung ihre 
Anliegen in Politik und Gesellschaft zu tragen. Das Netzwerk steht allen Betroffenen offen, egal 
welche Form der sexualisierten Gewalt  sie in ihrer  Kindheit  und Jugend erlebt haben,  niedrig-
schwellig  und  länderübergreifend.  Dies  bestärkt  meinen  Ansatz,  vielfältig  Betroffenenexpertise 
sichtbar zu machen und politische Beteiligung auch auf  Länderebene strukturell  zu verankern. 
Betroffene  sind  diejenigen,  die  aus  eigener  Erfahrung  und  mit  Sachkenntnis  berichten  und 
analysieren,  Versorgungslücken aufzeigen  und tragfähige Konzepte  mitentwickeln  können.  Wir 
brauchen diese Perspektive, wenn wir Prävention und Intervention wirklich verbessern und über 
konsequente Aufarbeitung auch die Taten der Vergangenheit sichtbar machen wollen. Ich danke 
allen, die diesen Gründungsprozess so engagiert initiiert und mitgetragen haben. Jetzt wünsche 
ich dem Netzwerk einen erfolgreichen Start und einen spannenden Fachtag im November!“

Weitere  Informationen  zum  Beteiligungsprozess,  zu  den  Hintergründen  und  Zielen  des 
Netzwerkes  und  den  Beteiligten  der  Kerngruppe  finden  Sie  auf  unserer  Homepage: 
www.aus-unserer-sicht.de

Betroffene von sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend, die unsere Ziele unterstützen, sind 
hiermit noch einmal sehr herzlich zur Mitarbeit im Netzwerk aus-unserer-sicht, zur Teilnahme an 
unserem Fachtag und zur Beteiligung am weiteren Aufbau der NGO eingeladen.
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